NIEDERSCHRIFT

UBER DIE

OFFENTLICHE SITZUNG DES HAUPTAUSSCHUSSES

DER STADT BURGHAUSEN

IM KLEINEN SITZUNGSSAAL DES RATHAUSES

AM 07.12.2016

FOLGENDE 9 HAUPTAUSSCHUSS-MITGLIEDER SIND ANWESEND:

Erster Biirgermeister
Herr Hans Steindl

Stadtrat
Herr Norbert Englisch

Frau Doris Graf

Herr Norbert Stadler

Herr Bernhard Harrer
Herr Paul Kokott

Herr Klaus StrauRberger
Herr Peter Schacherbauer

Herr Dr. Klaus Blum

Berichterstatter
Herr Michael Bock

Herr Florian Fickert

Frau Ursula Hauser

Protokollfiihrer
Herr Christian Edenhoffer

ENTSCHULDIGT ABWESEND:

Stadtrat

Herr Franz Kammhuber

Frau Dagmar Wasserrab

Vertretung fur Frau Wasserrab

Vertretung fur Herrn Kammhuber

ortsabwesend

krank



Niederschrift liber die 6ffentliche Hauptausschuss-Sitzung vom 07.12.2016 - Seite 2
Herr Erster Birgermeister Hans Steindl eréffnet um 16:00 Uhr die offentliche Sitzung des
Hauptausschusses. Herr Erster Blurgermeister Hans Steindl stellt die ordnungsgemalfe und fristgerechte
Ladung sowie die Beschlussfahigkeit fest. Die Tagesordnung wird mit der vorgelegten Erganzung, dem
Tagesordnungspunkten 3.1.3 genehmigt. Die vorgetragenen Entschuldigungen werden anerkannt.

Mit allen 9 Stimmen

Tagesordnungspunkte:

1. Beschliisse gemaR Art. 32 GO

1.1 Genehmigung der Niederschrift Gber den offentlichen Teil der Hauptausschuss-Sitzung vom 2.
November 2016

2. Berichte

2.1. Jahresbericht Musikschule

2.2. Richtlinie der Stadt Simbach Uber die Verteilung von Spenden nach Hochwasserschaden
3. Vorberatung
3.1. Finanzangelegenheiten

3.1.1.  Antrag der Wirtschaftsbeteiligungsgesellschaft Burghausen mbH auf Erhéhung des Darlehens zur
Finanzierung des Campus Burghausen

3.1.2. Antrag des Katholischen Pfarramtes der Pfarrei St. Martin in Mehring auf Gewahrung eines
Zuschusses zur Kirchendach- und Kirchenturmrenovierung der Pfarrkirche St. Martin

3.1.3. Antrag des Katholischen Stadtpfarramtes Zu Unserer Lieben Frau auf Gewahrung eines
Zuschusses zur Renovierung der Toilettenanlagen im Kindergarten

Anfragen/Sonstiges

1. Robert-Koch-StralRe; Errichtung eines Zebrastreifens

2. Parkplatz Wacker-Nord

3. Errichtung von Videowanden bei den Stadteinfahrten

4. StraRenschild HerderstralRe

5. Weihnachtsbeihilfe fiir bedirftige Blrgerinnen und Blrger

6. Neugestaltung Marktler Stralle
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11.

21.

2.2,

Beschliisse gemaf Art. 32 GO

Genehmigung der Niederschrift iiber den 6ffentlichen Teil der Hauptausschuss-Sitzung vom
2. November 2016

Es wird folgender Beschluss gefasst:
Die vorstehende Niederschrift, welche in Abdruck den Stadtratsmitgliedern zugeleitet wurde, wird
geman Art. 54 Abs. 2 GO genehmigt.

Mit allen 9 Stimmen

Berichte

Jahresbericht Musikschule

Auf entsprechende Nachfrage von Herrn Stadtrat Harrer antwortet Herr Erster Blirgermeister
Steindl, dass die Musikschule urspriinglich mit einem Staatszuschuss i. H. v. ca. 100.000 €
geférdert wurde. Die Forderung wurde jedoch schrittweise auf den jetzigen Betrag von 69.700 €
reduziert. Ein Rechtsanspruch auf eine héhere Férderung besteht auf Seiten der Stadt jedoch
nicht.

Da der Anteil der zu unterrichtenden Erwachsenen 20% betrégt, fragt Herr Stadtrat Schacherbauer
nach, wie hoch die Musikschulgebiihr fiir die Erwachsenen ist (auf beigefligte Anlage wird
verwiesen).

Frau Stadtrédtin Graf weist darauf hin, dass nur zwei Kindergérten eine Kooperation mit der
Musikschule eingegangen sind. Die Kinder im Kindergarten Maria Ward werden jedoch von einem
Musikschullehrer aus Miinchen unterrichtet. Evtl. kénnte beim Kindergarten Maria Ward
nachgefragt werden, ob man auch eine Kooperation mit der Musikschule eingehen méchte.

Herr Erster Blirgermeister Steindl erwidert, dass Herr Lorenz (Leiter Musikschule) der Leiterin des
Kindergartens (Frau Schmidt) bereits eine Zusammenarbeit angeboten hat. Laut Frau Schmid soll
aber die jetzige Regelung beibehalten werden.

Von diesem Bericht wird Kenntnis genommen.
Mit allen 9 Stimmen

Richtlinie der Stadt Simbach iiber die Verteilung von Spenden nach Hochwasserschaden

Der Stadtrat der Stadt Simbach am Inn hat inzwischen Richtlinien zur Verteilung der bei der Stadt
eingegangen Spenden erlassen, mit denen eine unblrokratische und einfache Hilfe unabhangig
von den staatlichen Einschrankungen und Grenzen der Hochwasserhilfe gewahrleistet werden soll.

Die Richtlinien befinden sich im Anhang.

Von diesem Bericht wird Kenntnis genommen.
Mit allen 9 Stimmen
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Vorberatung

Finanzangelegenheiten

Antrag der Wirtschaftsbeteiliqungsgesellschaft Burghausen mbH auf Erhohung des
Darlehens zur Finanzierung des Campus Burghausen

Mit Stadtratsbeschluss vom 20.07.2016, Nr. 3.2, hat die Stadt der
Wirtschaftsbeteiligungsgesellschaft Burghausen mbH bis zur Grindung der Betriebsgesellschaft
Campus Burghausen ein zinsloses Darlehen in Héhe von 400.000,00 € gewahrt.

Die Wirtschaftsbeteiligungsgesellschaft Burghausen mbH, vertreten durch Herrn Anton
Steinberger, beantragt mit Schreiben vom 28.11.2016 zur Kostendeckung eine Erhéhung des
bestehenden Darlehens auf 600.000,00 €.

Sie hat bisher umfangreiche Investitionsmalinahmen fiir den Campus insbesondere an den
Objekten Marktler Strale 50, Robert-Koch-Strale 28 und Johannes-Hess-Stralle 5 durchgefihrt
und tragt zusatzlich die Ausgaben fur den Betrieb, wie Mieten, Hausmeister, Gebaudereinigung
usw.

Die WIBG tragt diese Kosten im Vorgriff auf die zu grindende Betriebsgesellschaft zwischen Stadt
Burghausen und dem Landkreis Altétting; die Griindung der Gesellschaft im Februar 2017 geplant.

Dem Stadtrat wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Stadt gewahrt der Wirtschaftsbeteiligungsgesellschaft Burghausen mbH bis zur Griindung der
Betriebsgesellschaft Campus Burghausen eine Uberbriickungsfinanzierung in Héhe von
200.000,00 €.

Eine Sicherung des Darlehens wird nicht vereinbart.

Die erforderlichen Mittel werden im Haushalt 2017 bei HHSt. 7911.9250 (Darlehen
Wirtschaftsforderung) bereitgestellt.
Mit allen 9 Stimmen

Antrag des Katholischen Pfarramtes der Pfarrei St. Martin in Mehring auf Gewdhrung eines
Zuschusses zur Kirchendach- und Kirchenturmrenovierung der Pfarrkirche St. Martin

Das Katholische Pfarramt St. Martin in Mehring, Herr Pfarrer Thomas Steinberger, beantragt mit
Schreiben vom 08.11.2016 einen Zuschuss zur Renovierung der Kirchendach- und
Kirchenturmrenovierung der Pfarrkirche St. Martin.

Die Kirche weist grole Schaden im Dachgebalk des Kirchenschiffes und im Turmgebalk auf. Die
Kostenschatzung liegt bei rd. 120.000,00 €. Von der Bischéflichen Finanzkammer Passau wird das
Vorhaben mit 65 % unterstiitzt und die Pfarrgemeinde Mehring hat die restlichen 35 %, also rd.
42.000,00 €, zu tragen. Da die Kirchenstiftung mit dieser Summe Uberfordert ist, bittet sie um
finanzielle Unterstlitzung der Stadt Burghausen.

Von der Verwaltung wird vorgeschlagen, einen Zuschuss in Héhe von 10.000,00 € zu gewahren.
Die entsprechenden Mittel sind im Haushalt 2017 bei HHSt. 3700.9880 (Zuweisungen an
Kirchenverwaltungen) einzuplanen.

Herr Stadtrat Englisch zeigt sich verwundert, dass Herr Pfarrer Steinberger bei der Stadt diesen
Zuschussantrag eingereicht hat. Dass die Stadt der Pfarrgemeinde Hochburg Ach einen Zuschuss
zur Dachreparatur der Pfarrkirche Maria Ach gewdhrt hat, war ein Sonderfall. Herr Stadtrat
Englisch befiirchtet, dass hier ein Prdzedenzfall geschaffen wird und die Pfarrdmter der
umliegenden Kommunen ebenfalls Zuschussantrédge an die Stadt stellen.

Herr Erster Biirgermeister Steindl weist darauf hin, dass friiher die Stadt Burghausen und die
Gemeinde Mehring im gleichen Kirchensprengel lagen. Herr Stadtpfarrer Aicher war zugleich auch
Pfarrer in der Gemeinde Mehring. Demzufolge wiirde sich sogar eine stdrkere Verbindung zur
Pfarrei St. Martin in Mehring als zur Pfarrgemeinde Maria Ach in Hochburg-Ach ergeben. Auch die
Musikkapelle St. Georg Mehring-Raitenhaslach (Georgsblaser) ist in Mehring gegriindet worden.
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Dem Stadtrat wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Stadt Burghausen gewahrt dem Katholischen Pfarramt der Pfarrei St. Martin in Mehring zur
Kirchendach- und Kirchenturmrenovierung der Pfarrkirche St. Martin einen Zuschuss in Hohe von
10.000,00 €. Die Auszahlung erfolgt nach Vorlage einer Gesamtkostenabrechnung.

Die Mittel werden im Haushalt 2017 bei HHSt. 3700.9880 (Zuweisungen an Kirchenverwaltungen)
bereitgestellt.
Mit 7 zu 2 Stimmen

Antrag des Katholischen Stadtpfarramtes Zu Unserer Lieben Frau auf Gewdhrung eines
Zuschusses zur Renovierung der Toilettenanlagen im Kindergarten

Mit Schreiben vom 28.11.2016 beantragt das Katholische Stadtpfarramt Zu Unserer Lieben Frau
einen Zuschuss zur Renovierung der Toilettenanlagen im Kindergarten.

Der Kindergarten wurde vor fast 50 Jahren in Betrieb genommen und sowohl die
Kindergartenleitung als auch die Kirchenverwaltung sehen es als dringend notwendig an, die in die
Jahre gekommen Toilettenanlagen der zwei Kindergartengruppen zu renovieren.

Die Kosten betragen rd. 15.000 €. Der Diézesancaritasverband stellt fir Investitionen tber 5.000 €
keine Mittel zur Verfligung.

Von der Verwaltung wird vorgeschlagen, einen Zuschuss in Héhe von 10.000 € zu gewahren. Die
entsprechenden Mittel sind im Haushalt 2017 bei HHSt. 4640.9880 (Zuweisungen an
Kindergarten) einzuplanen.

Dem Stadtrat wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Stadt Burghausen gewahrt dem Katholischen Stadtpfarramt Zu Unserer Lieben Frau zur
Renovierung der Toilettenanlagen im Kindergarten einen Zuschuss in H6he von 10.000 €.
Die Auszahlung erfolgt nach Vorlage einer Gesamtkostenabrechnung.

Die Mittel werden im Haushalt 2017 bei HHSt. 4640.9880 (Zuweisungen an Kindergarten)
bereitgestellt.
Mit allen 9 Stimmen

Anfragen/Sonstiges

1.

Robert-Koch-StraBe; Errichtung eines Zebrastreifens

Herr Stadtrat Straul3berger gibt die Anfrage eines Anwohners der duf3eren Robert-Koch-Stral3e
weiter, ob im Bereich zwischen Ziindhélzlberg, Haydnstralle und MozartstraBe ein Zebrastreifen
errichtet werden kénnte. Da hierfiir jedoch in diesem Bereich der Robert-Koch-Stralle ein
bestimmtes Verkehrsaufkommen notwendig ist (50 — 100 FulBgéngeriiberquerungen und ca. 200 —
300 Pkws) fragt Herr StraulBberger nach, ob eine Verkehrszdhlung durchgefiihrt werden kénnte.

Herr Erster Birgermeister Steindl entgegnet, dass in diesem Bereich kein derartiges
Verkehrsaufkommen vorliegt, das die Errichtung eines Zebrastreifens notwendig machen wiirde.
Es sollte auch grundsétzlich kein Zebrastreifen errichtet werden, da dieser auch eine falsche
Sicherheit  vorspiegelt. =~ Zudem  werden  auf der  Robert-Koch-Strale  monatlich
Geschwindigkeitsmessungen durchgefiihrt.
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Parkplatz Wacker-Nord

Laut Herrn Stadtrat Harrer wird aufgrund der regelméalligen Uberfiillqu des Parkplatzes
unmittelbar nach der Hauptzufahrt Wacker-Nord an der Haiminger StraBe (AO24) auch entlang der
Stralle geparkt.

Nachrichtlich:

Da die Haiminger Stral3e eine Kreisstralle ist, ist das Landratsamt Alt6tting hier anordnungsbefugt.
Es wurden von Seiten des Landratsamts auch schon diverse Anordnungen erlassen und
Mafnahmen getroffen (setzen von Pfosten, Errichtung von Halteverboten).

Errichtung von Videowanden bei den Stadteinfahrten

Auf entsprechende Nachfrage von Herrn Stadtrat Harrer erwidert Herr Erster Blirgermeister
Steindl, dass bereits verschiedene Angebote fiir Videowénde vorliegen. Es sollte jedoch zunéchst
die Gestaltung der inneren Stadtmitte abgewartet werden, bevor Videowénde fiir Werbung und
Veranstaltungshinweis im Stadtgebiet errichtet werden. Dies wére an den folgenden 3 Standortgen
méglich:

- Stadteinfahrt im Norden nach der Bahnhofs-Kreuzung

- ehem. Kammergruber-Grundstiick

- Stadteinfahrt im Westen entlang der Burgkirchener Stral3e

StraBenschild HerderstraRe

Herr Stadtrat Dr. Blum weist darauf hin, dass die HerderstraBe momentan nur von der
Burgkirchener Stralle her stadtauswérts fahrend beschildert ist. Von der anderen Seite her
kommend ist der Strallenname nicht mehr lesbar.

Weihnachtsbeihilfe fiir bediirftige Biirgerinnen und Biirger

Frau Stadtrétin Graf fragt nach, wie die bediirftige Blrgerinnen und Biirger (ber die Auszahlung
der Weihnachtsbeihilfe informiert werden.

Nachrichtlich:

Die Empfanger von Grundsicherung, Wohngeld/Rentner/Kinder werden angeschrieben, ebenfalls
wenn jemand Teilhabe-Leistungen oder von der Stadt Burghausen die Kosten fiir Mittagessen
ubernommen bekommt. Die Heimbewohner der Heilig Geist-Spitalstiftung mit Taschengeld werden
von der Heimverwaltung mitgeteilt.

Auflerdem wird in den Grundschulen das Merkblatt an alle Schuler verteilt. An die Kindergarten
und anderen Schulen wird ein Info-Plakat (auf beigefiigte Anlage wird verwiesen) gebracht, mit der
Bitte dieses auszuhangen, ebenso bei Birgerinsel, Tafel, Birgerhaus.
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6. Neugestaltung Marktler StraRe

Die Frage von Herrn Stadtrat Kokott, ob im Rahmen der Neugestaltung der Marktler StraBe auch
die Errichtung von zusétzlichen Sitzbédnken angedacht ist, bejaht Herr Erster Biirgermeister Steindl.

Ende der 6ffentlichen Sitzung: 16:50 Uhr
Burghausen, 07.12.2016

STADT BURGHAUSEN

HANS STEINDL CHRISTIAN EDENHOFFER
ERSTER BURGERMEISTER PROTOKOLLFUHRER



	FLD_sidat
	FLD_gsgrnr
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	OLE_LINK37
	OLE_LINK38
	OLE_LINK39
	OLE_LINK40
	OLE_LINK41
	OLE_LINK42
	OLE_LINK43
	OLE_LINK44
	OLE_LINK45
	OLE_LINK46
	OLE_LINK47
	OLE_LINK48
	OLE_LINK49
	OLE_LINK50
	OLE_LINK51
	OLE_LINK52
	OLE_LINK53
	Betreff
	OLE_LINK54
	OLE_LINK55
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

